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Diplomatisches Zwischenspiel

Humor aus dem Dritten Reich

Der gute Rat
«Können Sie mir so im Vertrauen

sagen, wo ich ab und zu ein Viertel
Wein bekommen könnte?»

«Melden Sie sich bei der Reichswehr
an die Front I»

gut
trinken und essen

Sorgen vergessen

Die Kleiderpunkte
Er: «Was, Du hast alle Kleiderpunkte

gebraucht? Wie unvorsichtig! Wenn
ich jetzt plötzlich sterben würde, hättest

Du ja nicht einmal ein schwarzes
Kleid.»

«Keine Sorge, Alfred, meine Freundin

borgt mir dann schon die Punkte.
Riemann hat übrigens ein hübsches,
schwarzes Kleid für fünfzig Punkte
ausgestellt, das mir ausgezeichnet käme.»

Die Farbe
Frau Alber: «Sie scheinen sehr viel

im Freien und an der Sonne zu sein,
Frau Kelter; Sie besitzen ja eine fabel¬

haft gesunde Farbe. Wo waren Sie

denn in der Kur?»
Frau Kelter: «Nirgends, ich habe nur

täglich vor Ihrem Laden Schlange
gestanden » Febo

Schlüssetgesse H

Telephon 5 32 28

hinter dem St. Petersturm

mt Fieinch,
ahne fïefarfi,

»-* bleibt nich gleich i
melbmi der rerwiihnte E»*er-
Isst bei unn'naeh hem*er!

Besitzer: W. Kessler - Freiburghaus
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